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otzhelmer Zeitung
Druck und Vertag : * * * * — * * * * *

Ph . Dernbach , Dotzheim. Amis-Slait. Mmcrgaffe 14.

Wöchentliche Beilage : 8feft . iltuftr . UnterhaHwms - Blätter.
Außerdem viele andere Sonder - Beilagen wie Fahrpläne ulw.

erscheint : Dienstags , Donnerstags und Samstags.
Bezugspreis : 4« Pf . monatlich frei Baus , 38 Pf. bei Abholung,
40 Pf. bez . 1.20 fflk . monatlich oder vierteljährlich durch arte
deatlche Potfanffatte « . — Bestellungen werden jederzeit in der
öeichäftsfteile , durch die Criger und Postboten entgegengenommen.

. 280 fftmt Wiest .}.

PetttKüemPf.
Anzeigea - Pretf*
Raum IS Pf ., hn
vierfei Seiten , dwdriauhwd , nach tato * derer
Bei wiederholter Aataahme u—t rtmtn hr
Als besondere VergänfHgaag für
und kleine Anzeigen die Zeile nur 5
an den erfcheinn — ftn —n Hs mittags

oder deren
drittel und

leredinuag.
haher Rabatt.

Wahmings-

ntimm >r 124. Donnerstag , den 21. Oktober ,g,sl

Amtlicher Teil.
Bekanntmachung.

PersoneustandSaufnaHme 1813.
Die Aufnahme des Personenstandes für die

Einkommensteuer -Veranlagung für das Steuerjahr
1916 findet am

Donnerstag , den 21 . Oktober 1915
statt, und zwar gelangen Hauslisten zur Ver
»endung . Die Formulare werden den Haushal
tungsvorständen rechtzeitig zugehen . Die Ausfüllung
hat nach dem Stande am 21 . Oktober 1915 zu
erfolgen . Mit dem Einsammeln der Listen wird
am 22 . d. Mts . begonnen , bis zu welchem Zeit
punkte dieselben bereit zu halten sind . Es wird
darauf hingewiesen , daß zur Vermeidung von
Weiterungen und Rückfragen die Listen sorgfältig
auszufüllen sind.

Insbesondere sind die Haushaltungsvorstände
gehalten , darauf zu achten , daß die Hausnummer,
die Konfession und Staatsangehörigkeit genau ver¬
zeichnet sind . Im übrigen sind sämtliche Personen
verpflichtet , den mit der Aufnahme des Personen¬
standes betrauten Beamten die geforderten Aus¬
künfte zu erteilen.

Wer für die Zwecke seiner Haushaltung oder
bei Ausübung seines Berufes oder Gewerbes an¬
dere Personen dauernd gegen Lohn beschäftigt , ist
verpflichtet, über das Einkommen , sofern es den
Betrag von jährlich 3000 Mk . nicht übersteigt , auf
Verlangen Auskunft zu erteilen.
, Rach § 23 des Einkommensteuergesetzes in der
Fassung der Bekanntmachung vom 19 . Juni 1900
P jeder Besitzer eines bewohnten Grundstückes oder
dessen Vertreter verpflichtet , der mit der Aufnahme
des Personenstandes betrauten Behörde , die auf
dem Grundstück vorhandenen Personen mit Namen,
Berufs , und Erwerbsart , Geburtsort , Geburtstag
«nd Religionsbekenntnis anzugeben.

Die Haushaltungsvorstände haben den Haus-
desitzern oder deren Vertretern die erforderliche Aus¬
kunft über die zu ihrem Hausstande gehörenden
Personen einschließlich der Unter - und Schlafstellen-
meter zu erteilen.

Wer die in Gemäßheit des § 23 von ihm er¬
oberte Auskunft verweigert oder ohne genügenden

Entschuldigungsgrund in der gestellten Frist gar
erteilt , wird mit einer

Geldstrafe bis zu 300 Mark -bestraft.
Dotzheim , den 16 . Oktober 1915.

Sporkhorst,  Bürgermeister.
B

iS . Jahrgang.

Brotkarten-Ausgabe.
Die Ausgabe  der neuen Brotkarten für die

Zeit vom 2j.  Okt . biseinschließl . 21 . Nov . er . findet am
Samstag , den 23 . Oktbr . er.

im hiesigen Rathause wie folgt statt:
l . Polizeiwache:

ekanntmachung'
Die Veranlagung zur Einkommensteuer erfolgt in der , - v- 0 - * ‘v » w, c .

SÄ " £ äää
^vhrchtz oder in Ermanaeluna eines soli-kn-n {« „<.» I ‘

4 1/*— 5 '*
5 - 5 V»

5 ' /, - 6
6—6'/,

w. säi . .
Veranlagung demjenigen Orte , an welchem die Ein - Von .-j — 37* UJjrnadfjnt . bte «rotfarten 9lv.  677

oie es Favres ) seinen
Wohnsitz oder,n Er .nangelung eines solchen seinen Aufent-

.^ nen Wohnsitz tm Sinne des Einkommensteuer - i
3/seves hat jemand an dem Ort , wo er eine Wohnung unter
Umstanden inne hat . welche auf die Absicht der dauernden
Beibehaltung einer solchen schließen lassen.

Äes mehrfachen Wohnsitzes steht dem Steuer-
Pflichtigen ! dre Wahl des Ortes der Veranlagung zu . Hat!
er von diesem Wahlrecht keinen Gebrauch gemacht , * und ist

1- 100
101—200
201 —300
301 —400
401 —500
501 —600
601 - 676

^E " 6Ung am demjenigen Orte , an welchem die Ein-
schatzung zu denDhöchsten Steuerbetrage stattgefunde » hat.

.. ^ " naß Artikel .69 Nr . 3 Absatz 2 der Ausführungsan
toeifung zum Einkommensteuergesetz in der Fassung der Be¬
kanntmachung vom 19. Juni 1906 muß von dem Wahlrecht
bis öum Beginn derBoreinschätzung Gebrauch gemacht werden,

rücksicht ĝt ^ ^ " ^" bung wird bei der Veranlagung nicht be
Ich fordere daher diejenigen Steuerpflichtigen , denen

nach den vorstehenden Bestimmungen die Wahl des Veran
lagungsortes zusteht , auf , bis zum 25 . « Klober d I»

PTtr' an  welchem sie veranlagt zu werden wünsche»,
aus hiesiger Bürgermeisterei , Zimmer Nr . 1, anzuzeigen.

Dotzheim,  den 19 . Oktober 1915.

Der Bürgermeister:
Sporkhorst.

Bekanntmachung.
Da für den Winter voraussichtlich nur ein ganz

lectnger Bedarf an Petroleum geliefert werden j
ann . auch die Beschaffung von Karbid für Acety-

ienlampen auf Schwierigkeiten stößt , sollen von der!
Gemeinde Spiritusbrenner und ev. auch Spiritus

o 1; - - . . . . .780
781-  880

Ai, fit «. ^ . . 881 - 980
4 ' /t ~ 5 Uhr nachm , die Brotkarten Nr . 981 — 1080

5 - 5 '/, 1081— 1180
« *ei / 1181 - 1280
b"~ 6 7 ‘ 1281 — 1388

Die oben angegebene Linteilnnq MUß
unbedingt eingehalten werden.

An Rinder unter 1- Jahren werden ke in e
Brotkarten verabfolgt.

Die Ausgabe der neuen  Brotkarten erfolgt
nur gegen Rückgabe der alten Karten

Dotzheim,  den 21 . Oktober 1915.

Der Bürgermeister
_ Spo rkhorst

Bekanntmachu n g.

Die Produzenten von Obst - und Beerenwein

-es Meeres uns ser Liede wogen.

ür Petmchtungszwecke bezogen werden . D - r > e.s werden ° ufgef ° rd -A . den von ihnen in diesem Jahre
kur emen derapt,gen Brenner m .t allem Zubehör gekelterten und noch zu kelterndes

LL BZ  ÄÄ K "„ Ä,äiäamle' im R°q °iis . a„.
■iL6“ 8 l "' r a “ ' “ W " ® " t S e i rn , t,™ 16 . ON° b°° 1916.

Bei der Bestellung ist rs ratsam , den Lampen - Der Bürgermeister:
uß mit Oelbehälter mitzubringen . | Sporkhorst.

Dotzheim,  den 18 Oktober 1915 . , # _ _

Spo rkhorst.  Bürgermeister . | ANUgt dllS G - ld M Melchsöltkli!

Ein Seeroman von ***
- (Nachdruck verboten 1

.JDifltt sagte , die Krankheit hätte unbedingt
Fortschritte machen müssen, " entgegnete Ellen wie
Mi Droste , „und die Tage unseres lieben teueren
jEers wären gezählt gewesen , auch ohne Marks
schwinden . "

Sie vermochte nicht weiterzusprechen.
,,Und war e« sein Tod , welcher Frau Aldrich

sehr veränderte ? " fragte Walter Raleigh teil
imsvoll.

^ ,,O , nein ! Herr Kapitän , das Unglück kam
Z?" früher . Seitdem wir hörten , daß man das
M verloren gab , auf dem wir Mark mit Kapitän
^phan vermuteten , war ihr Geist verwirrt . Sie

; Mte Herrn Aldrich mit der gleichen Hingebung
, , juvor , war Tag und Nacht aufopfernd für ihn
«evi " 5er für alle Uebrige hatte sie die Erin-

I velroren . Er schien , als erwarte sie immer-
^ - rerid ihren lieben Sohn vom Fischen zurück.

*'e Witwe geworden , ist- sie abgestumpft
Md alles . Ihr Geist ist tot . Wenn sie unsere

»Tii'chter auch kennt , so spricht sie kaum je ein Wort
uns . sondern spinnt anhaltend ihren Flachs,
Zl» sie die ersten Hemdchen für den kleinen

anfertigen will . Es ist schrecklich zu sagen.

verschollene Mark wäre erst einSie denkt,
Jahr alt . "

„Die Aermste !" seufzte Walter Raleigh . „Die
Matrosen betrachteten ineinen lieben Stephan stets
als einen jener Kapitäne , welche bei aller Klugheit
und Tüchttgkeit stets von einem seltsamen Mißgeschick
verfolgt werden . Ich spottete über ihren Aber¬
glauben , aber ich ahnte nicht , welchen Jammer
Stephans Unstern über das Haus meines guten
alten Freundes bringen werde ! Und doch — ich
glaufie , die Lust zur See steckte schon früher in
Ihrem Vetter Mark . "

„Sein Heim war ihm verleidet !" seufzte Ellen
für sich, aber alles , was sie noch sagen wollte,
erstickte in einem schweren Seufzer.

„Nein , es war nicht des armen Kapitäns
Stephan Schuld , " sagte sie nstch einer Pause traurig.
„Mark wurde nicht vom Kapitän Stephan mit auf
lie See gelockt ; Mark wurde von etwas anderem
vrtgetrieben . O . Herr Raleigh , Sie kennen jene
Meere , haben Sie noch Hoffnung ? Können Sie
nicht , wie Francis Drake , die Welt umschifft haben
und noch auf dem Wege sein ?"

„Kaum kann ich dieser Hoffnung Raum geben,
Fräulein Ellen, " war die trübe Entgegnung.
„Stephan ist kein Mann , der um des Ruhmes
willen seine Instruktionen so weit überschritten hätte,
leberdies erhielt ich Nachrichten von einem kürzlich

heimgekehrten Schiffe , die schwer auf mir lasten ."

m können nicht schlimmer sein, als unsere
Befurchtungen ." sagte Ellen leise, aber sehr erregt

®@0v WtrL "h De Ihnen nicht vorenthalten.
Der Kapitan dir „Seemöve " machte mir gestern
die Mttteilung , daß er auf einem Felsenriff , etwa
Kn Tagereisen von den Azoren entfernt , das
Wrack eines Schiffes entdeckt habe , in welchem er
die „Elisabeth " zu erkennen glaubte . Er suchte den
Felsen ab , fand aber keinen Lebenden dort"

.Keinen Lebenden !" wiederholte Ellen leichen¬
blaß.

„Ja ; denn er stieß auf zwei Leichen von Ma¬
trosen die offenbar vor kurzem dort leicht im Sand
begraben wurden . Fehsstücke waren darüberge¬
walzt wie von Leuten , denen keine Gerätschaften
bet der Beerdigung zu Gebote standen . "

„Dann sind die anderen wohl alle umqe-
!ommen !"

„Keinesfalls umgekommen , Fräulein Ellen
onst müßten wenigstens die Leichname einiger um-
lergelegen haben . Wahrscheinlich hat irgend ein

Schiff sie an Bord genommen , ob es aber ein
panisches oder amerikanisches war , das ist die Frage "

Ellen unterdrückte mit Mühe einen Aufschrei
denn sie erkannte die ganze Wichtigkeit dieser Frage'

:-War ?es Freiheit oder eine schimpfliche Gefangen-

(Fortsetzung folgt .)



Der große, oder sttllgeseierte
Ehrentag-er tzshenzvllem.
Am 21 . Oktober sind e« 500 Jahre , daß der

Burggraf Friedrich von Hohenzollern . der hohe
Ahnherr unseres verehrten Kaisers und des ganzen

Kaiserhauses , die Huldigung der ^ rkffchen Stadtt
und Stünde entgegen nahm und dadurch seieruch
die Uebernahme der landesherrlichen Rechte über
Lb - LL durch d- ° - ch - n be¬
kundet wurde . Wir °m S °« »>urd ! dws - r l » , I » -
Preußen und für das ganze Deutsche Reich ge
worden sein , wenn man ihn hätte in holder Fr,edenS-
reit begehen können , denn eS ,st schon langst in das
Bewußtsein des preußischen und des geiamten
deutschen Volkes die liefe Erkenntnis gedrungen
daß die große preußische und deutsche Staatsmacht
und die starke nationale Entwickelung vorzugsweise
das zielbewußte Wert der Hohenzollern ,st . Aber
jetzt wütet noch der größte aller Kriege iv> der
Welt und das deutsche Volk muß alle seine geistigen
und materiellen Kräfte aufs Höchste anspannen , um
in dem Weltkriege und im Kampfe um seine Ex ' steyz
und ftin ? 3ukunst den Sieg zu behaupten . Deshalb
wird man das 500jährige Jubelfest der Hohen-
zollern nur still und ohne große « äußeres Gepränge
feiern . Gern wird man aber überall in Preußen
und im ganzen deutschen Vaterlande diese « hohen
Ehrentages der Hohenzollern gedenken , an welchem
vor nun 500 Jahren der Burggraf Friedrich von
Hohenzollern der Landesherr von Kurbrandenburg
wurde und damit den Grundstein für ein Staats-
gebäude von beispielloser Entwickelung legte,
ist ganz unmöglich , die Geschichte de « Hause « Hohen

und §« W - iU * « Slaaw im Mm . «
eines Zeitungsartikels zu behandeln aber da-
wollen wir in der Zeit des gewaltigen Weltkrieges
hervorheben , daß es das Hauptverd .enst der Fürsten
auS dem Haufe der Hohenzollern war . für tue
Erhaltung der Existenz und der Entwickelung ihres
Staates die Notwendigkeit der Einrichtung einer
starken HeereLmacht zu erkennen und sie auch mit
starker Hand und unerschütterlicher Ausdauer em-
zusühren und auszubauen . Die gesahrdete Lage
Preußens und Deutschlands i» der Mitte von Europa
und rings von großen und starken Militärmächten
umgeben , drängte dazu . Preußen und spater Deutsch-
land militärisch ganz besonder « stark zu mai ^ m
AuS diesem Bestreben erwuchs das nationale Gut
der allgemeinen Wehrpflicht und die gewaltige
Stärke des deutschen Heere « . Darau , entstand aber
auch direkt und indirekt die starke Leistungsfähigkeit
des Volke « für die Zwecke deS Staates und auch
für die eigene Wohlfahrt aus allen Gebieten . Aber
nicht der Krieg , sondern der Frieden , herbeigeführt
und gestärkt durch eine starke Heeresmacht war
immer das Ziel der Hohenzollern und ihrer weisen
Staatspolitik . Dieses hohe Streben erfüllte auch
unfern verehrten Kaiser , und wenn heute mit großem
herzlichen Danke daS deutsche Volk der BeMenste
der Hohenzollern um Preußens und Deutschlands
Entwickelung freudig gedenkt , so verbindet daS
deutsche Volk auch damit den großen Herzenswunsch,
daß eS dem .Kaifer gelingen möge , aus dem großen
Kriegsbrände das deutsche Volk » nd seine treuen
Verbündeten zu einem großen und herrlichen Frieden
zu führen und dem herrlichen Werke der Hohen¬
zollern eine neue Gro ßtat hinzuzufügen.

Oestlicher Kriegsschauplatz:

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls
von Hindenburg.

Südlich von Riga stürmten unsere Truppen
mehrere russische Stellungen und erreichten d .e Duna
östlich Borkowitz . Ein Offizier und 240 Mann
wurden gefangen , 2 Maschinengewehre erbeutet . Ein
russischer Angriff nordwestlich Jakobstadt wurde ab-

0etm  Sn " (Seflenö von Smolwy wurde durch eines
unserer Kampsflugzeuge ein sranzösischer Doppel-
decker , der von einem russischen StabSkapitan ge-
ührt wurde und mit einem englischen Maschinen¬
gewehr ausgerüstet war , abgeschossen.

Heeresgruppe des Generatfeldmarschalls
Prinz Leopold von Kapern.

Nichts Neues

,Egri Palanka ) ; sie machten beim Vormarsch auf
' Kumanovo 2000 Gefangene und eroberten zwölf

Heeresgruppe des Generals von Liusiugru.

Die gestern gemeldeten Kämpfe am Ätyr neh
men einen für uns günstigen Verlauf.

Halkankriegsschauplatz.

Bei der Heeresgruppe deS Generalfeldmarfchallii
von Mackensen wurde von der Armee deS Generali!
v Koeveß durch österreichifch -ungarische Truppen
die Stadt Obrenovac genommen . Südlich von Bu¬
grad erreichten deutsche und österreichisch -ungarische
Verbände nach Kamps die Höhen östlich von Vranic,
südlich von Ripanj und südlich von Grocka . an der
Donau . Die Armee deS Generals v . Gallwitz er¬
kämpfte mit ihrem rechten Flügel die Gegend west
lich von Seond sowie die Orte Bodonj und Mela
krsua . Da « Höhengelände bei Lucica , sowie südlich
und östlich von Bozevac bi « Misljenovac wurde dem
Feind entrissen . Die Armee deS General » Bo,ad-
jeff drang gegen Zajccar . Hujhzevac über Juolo und
gegen den Kessel von Pirot weiter vor . Andere
bulgarische Truppen haben Branje im oberen Mo-
rawa -Tale genommen und weiter südlich die Linie
Egripalanka -Stip bereit « überschritten.

Oberste Heeresleitung.

W . T .-B . Große « Hauptquartier,  20.

Okt . (Amtlich .) Westlicher Kriegsschauplatz:
Bei einem ErkundungSvorstoß nördlich Prunay

in der Champagne machten wir 4 Offiziere , 364

Mann zu Gefangenen und erbeuteten 3 Maschinen

zewehre . 3 Minenwerfer und viel Gerät.
Bei Middelkerke wurde ein englisches Flugzeug

abgefchosfen . Die Insassen fielen in Gefangenschaft

Oestlicher Kriegsschauplatz:

Heeresgruppe des Geueralfetdmarfchalls
v . Hindenburg.

Nordöstlich und nordwestlich von Mitau machten

unsere Truppen weitere Fortschritte . Wir nahmen

mehrere feindliche Stellungen.

Heeresgruppe des Generntfeldmarfchallr
Prinz Leopold von Kapern.

Nichts Neue « .

Heoresgruppr des Generals von Linfingeu.

Die örtlichen Kämpfe am Steyr dauern noch an.

Gesterrelchtschrr Tagesbericht.
W. T.-B. Wien.  20 . Okt. (Nichtamtlich.)

Amtlich wird verlautbart:

Russischer Kriegsschauplatz:

Im Gebiet von Kolli dauerten , ohne daß er

zu einer Aenderung der allgemeinen Lage gekom-
men ist , die Kämpfe auch gestern an . An der Puts,
lowka erbeutete ein Streiskommando deS Infanterie.

Regiments Rr . 49 bei der Deinoliernng eines rus.

ischen Panzerzuge « . dessen Lokomotive einige hun°
>ert Schritt vor unserer Stellung einen Grans,.

Volltreffer erhalten hatte , 2 Maschinengewehre , zahl-

reiche japanische Handfeuerwaffen und viel Munitiu,
und Kriegsmaterial . Sonst im Nordosten nicht»
Neue « . -

Italienischer Kriegsschauplatz:

DaS starke Artillerieseuer gegen unsere Stel-

lungen an der Jsonzosront hielt auch gestern den
ganzen Tag über . an . Gegen die Hochfläche vo»
Doberdo nahm es in den Nachmittagsstunden noch

an Heftigkeit zu . Die italienische Infanterie griff
im Krn -Gebiet gegen den Brückenkopf von Tolmeir.

dann gegen den Monte Sabotino . Monte S «,

Michele und östlich von Permegliano an , muck
aber überall unter großen Verlusten abgeschlagen.

Auch an der Tiroler Front kam eS gestern zu gröhe-
ren Kämpfen . Bei Vre -Sasst und auf der Hoch-
fläche von Bilgereuth schlugen unsere Truppen je
zwei Angriffe ab . Die Gefechte bei Trevac führten
stellenweise zum Handgemenge . In Jndicarien , m
der Feind in der letzten Zeit gleichfalls erhöhte
Tätigkeit entfaltet , zogen sich unsere vorgeschobenen
Abteilungen auf die Hauptwiderstandslinie zurück.

Südöstlicher Kriegsschauplatz:

Die in der Macoa vordringenden österreichisch-

ungarischen Truppen nähern sich Cabac . Bei Ri-

panj und südöstlich von Grocka warfen wir den
Feind aus einer stark besetzten Höhenstellmg.
Deutsche Streitkräste erkämpften sich südlich m
Semendria den Uebergang über die untere Aj»

und gewannen südöstlich von Pozarevac in der Sich¬

tung von Petrovac erneut Raum.
Die Bulgaren entrissen dem Feinde seine stack«!

Stellungen auf dem Sultan Tepe , südwestlich öon

Egripalanka . Sie nahmen , gegen Komanova M>
dringend . 2000Serben gefangen und erbeuteten 12
Geschütze.

Kam Weltkrieg.
Deutsche Berichte

Großes Hauptquartier.  19 . Dtt . (» •
B . Amtlich .) Westlicher Kriegsschauplatz.

Keine wesentlichen Ereignisse.

Oesterreichifch -ungarische Truppen dringen auf
Sabac vor . — In der Gegend südlich von Ripanj
ind weitere Kämpfe im Gange.

Südlich von Lucica -Bojevac ist der Feind

neut geworfen.
Bulgarische Truppen setzten sich durch schnelle«

Zufassen in den Besitz de « Sultan -Tepe (südwestlich

Kriess - ichtuns.
Die Hohenzollern.

Des Weltkriegs wilde Klammen loh 'n,
Es brüllt der Geschütze Chor;
Wir Deutsche schau 'n ?u des Kaisers Thron
Voll Stolz und voll Dank empor.
Wir blicken zurück um fünfhundert Jahr
Auf Kriegs - und auf Kriedensjeit —
So , me rr es stets von Anfang an war.
Ist ein Dshenzollrr auch heut ' .
Die Fürsten der Krandenburger Mark
Kind tapfer , getreu und srrecht --
In der Kirbe ju seinem Kolk ist stark
Das Dohenzsllerngeschtecht.
Vom Osten bis an das deutsche Meer
Krauste rin Sturm heran;
Ilm seinen Kaiser scharte das Herr
Sich wie rin einziger Mann.
So wie es einstmals die Müler getan
In schwerer nnd großer Zeit.
Kür das Deich zu sterben auf blutigem Plan,
Ist jeder Deutsche bereit.
Die Schlachten toben , n Ost und West —
Die Mauern sich eisern bau 'n.
Wir feiern das Hohrnzsllrrnfest —

er-

!

!

? nd auf Gott und das Kecht wir vertrau'«.urch das Leid , das wir tragen , blitzt rin Schein
Was liegt am einzelnen jetzt — .
Ws sich Taufende nnserer Keldenreih n
Kür das Vaterland einsetzt.
Du preußischer Aar über ' m Lahnrnschast
Sreit ' stolz deine Schwingen ans:
Fünfhundert Jahre deutscher Kraft!
Gott schirm unser Kaiserhaus!
Alt -Krandendurgs Duhm hat noch n« versagt
Ilnd das gute deutsche Acht —
Ein neues halbes Jahrtausend tagt

fern Hohenzollerngeschlrcht.s lebe und wirke in Ewigkeit
Der Enkel im Ahn stets auf ' s neu
Es bleib in Kriegs - und in Krredenszeit

ftark und sich selber getreu.es Weltkriegs wilde Fackeln loh n —
Es brüllt der Geschütze Chor —

f ür heben zu unseres Kaisers Thronie Hände schwörend empor:
Keiner von uns , dem das Vaterland
Vicht höher gilt als sein Ich - - •
Siegreicher Kaiser , mit Herz und Hand
Grüßt Deutschland helljnbrlnd dich.

kjedd» v. Schmid.

pW
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Dt - Tatt - Keit unserer 17 - O - ole.

38 Dampfer mit 123 « « « Tanne « uerftA
Berlin,  20 . Okt . (Zenf . Bln .) Nach neuer¬

lichen Feststellungen stad im September durch fe*

Ifche Unterseeboote 29 feindliche Dampfer mit 103316
Register -Tonnen versenkt worden , ferner 7 Fische« '

fahrzeuge mit etwa 1200 Register -Tonnen uaM
TranSportdampser mit 19849 Tonnen . W
Minen sind 6 Dampfer mit 20612 Tonnen

!gegangen . Zusammen beträgt dieser Verlust $
die feindliche Schiffahrt 14497 ? Register -Tonii -"

Die - ratze « - ngttsche » Merlnste an Vf
Westfrant.

Rotterdam.  20 . Okt . (Zens . Bln .)
englischen Blätter weisen auf die Länge der A
englischen Verlustliste hin . Am 7 . und 8. «
Monats verzeichnete die Verlustliste 5981 u»

IDie „Times " veröffentlichte eine Zusammeustu . ^
Iber seit dem 15 September ausgegebenen.
Verlustlisten , welche sich, wie das Blatt
aus die Gefechte beziehen , die seit Beginn der^

Iflve der Verbündeten an der Westfront stattgesu » .
haben Diese Verluste betragen nach der . » "L
1541 Offiziere und 13 485 Mannschaften . Von -
Osfizieren sind 474 gefallen . 220 vermißt »0°
verwundet ; von den Mannschaften 2093 ge>a

J380 vermißt und 11012 verwundet . ^ 4j

Die „ Time * " gibt de » Mitzerfal - der g»^
«ffenstve r « ! ,

, Berlin.  20 . Okt . (Zenf . Bln .) Wie me»
Morgenblätter melden , erklärt die „ Times , %
große Offensive an der Westfront nunmehr
zum Stillstand gekommen sei und wayriw^
auch in diesem Jahr « nicht mehr amg ^

'werden solle . Die Erfolge feien noch nichl z
isehen , jedenfalls aber könne man sie an
scheu Verlustlisten messen . Auch haben °
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^ 'erleichtert
«h unsere französischen KameradenW* ’ C

Zum Geburtstag 6er Kaiserin.
Am 22. Oktober jährt sich abermals der Tag,

an dem Deutschlands dritte Kaiserin, unseres Landes¬
vaters treusorgende Gemahlin und Lebensgefährtin.

-n. t  j » t als Tochter des Herzogs Friedrich von Schles-
deutschen Lünen nehmen ^ und seiner Gaktin Adelheid Prinzessin

engl„ che und ^der^ ranzo. ^ Hohenlohe-Langenbuch da« Licht der Welt er-

^.naungen Frankreichs und Englands zweifelsohne
^ Druck gegen Rußland in einem kritischen Augen-

. Es hat sich herausgestellt, daß wir
mit einer ge-

senden Anzahl von Leuten und genug Munition
"j/ undurchdringlichsten wirf, ™ Amten nebmen
»innen(?) und daß der .. .
2L Soldat dem stärksten Gegner mehr als ge- ,»  -
Äen ist. Dagegen ist es klar, daß eS den Ver- \
Meten nicht gelungen ist. die deutschenL.men
Murollen.

Der Z«r de* « v-rbefestt» m«de?
Petersburg.  20 . Okt. (Zens. Bln)  Der

anr wird den Oberbefehl wegen geschwächter Ge-
Wdheit wieder abgeben. Kuropatkin ist für eine
phe Führerstelle auSersehen.

Türkischer Kriegsbericht.
W. T .-B . Konstantinopel,  20 . Ok». (Nicht-

„utlich. Das Hauptquartier teilt mit:
Bei Anasorta beschoß unsere Artillerie seind-

Me Truppen, welche Verschanzungen auswarsen.
„ud ein Torpedoboot, das Kiretsch Tepe beschoß. .

Bei Ari Burnu wurde in der Nacht zum 19.
Oktober ein feindliches Torpedoboot, welches unseren
rechten und unseren linken Flügel wirkungslos be-
schoß, durch daS Feuer unserer Artillerie vom linken
Pügel gezwungen, das Feuer einzustellen und sich
wrückzuziehen. Bei Sedd -ül-Bahr zeitweise auS-
setzendeS Artilleriefeuer und Bombenwerfen von
beiden Seiten . — Sonst nichts von Bedeutung.

Vorgänge auf Sem Balkan.
ltertegrnheit«nd U-rwirr ««- im Werver-

ba«de mege» des Katkankriege».
Alle Nachrichten aus den Zeitungen der Haupt¬

städte London, Paris . Petersburg und Rom lasten
erkennen, daß der Versuch des VierverbandeS, durch
die Ausbietung eines neuen großen Heere» auf der
Balkanhalbinsel einen Wendepunkt im Weltkriege
herbeizuführen und Serbien vor dem drohenden
Schicksale des Unterganges zu bewahren, bei den
Staatsmännern und Obergenerälen des Bierver-
bandeS Verlegenheiten und Verwirrungen hervor,
gerufen hat. Schon der Rücktritt des französischen

In mehr als 34jähriger Ehe hat unsere Kaiserin
an der Seite ihres hohen Gemahls ein vorbild¬
liche« Leben echter landesmütterlicher Fürsorge,
hochherziger Gesinnung und geadelten Denkens ge¬
führt. In den nunmehr 27 Jahren, die unser all¬
verehrter und geliebter Kaiser die schwere Bürde
der Krone mit nie erlahmender Schaffenskcast bis
her getragen hat, war es unserer Kaiserin eine mit
Aufopferung all ihrer Kräfte befolgte Lebensauf
gäbe, von den schwer belasteten Schultern des Mo
narchen alle jene Arbeit fernzuhalten, deren Förde¬
rung und Erledigung ihr selbst als der Gemahlin
des Landesherrn mit dem Wirkungskreise ihrer
Frauentätigkeit vereinbarerschien. Nebenher jedoch
suchte und fand unsere Kaiserin ihre edelste Auf¬
gabe darin, Mutter und Gattin zu sein, und auch

Iin dieser Aufgabe verstand sie es. der deutschen
Frauenwelt ein vorbildliches Ideal zu sein und zu
bleiben.

Jetzt, während des erschütternden Bölkerrmgens
draußen jenseits unserer Grenzen bangt auch das
Herz unserer Kaiserin um daS Leben und Wohl-
ergehen ihres hohen Gemahls und aller ihrer Söhne.
Und wenn eS überhaupt noch irgend einer Tat¬
sache bedürfte, um unserer ohnehin vom ganzen
deutschen Volke mit tiefer, von Herzen kommender
Zuneigung verehrten Kaiserin weitere Sympathien
unseres deutscher, Volkes zu erschließen, so wäre es
dieser Umstand, das die unausbleiblichen Gattm¬
und Muttersorgsn , \ oie sie der Krieg schafft, selbst
vor der Person unserer Kaiserin nicht Halt gemacht
haben.

Trotz dieser schwer auf dem Herzen lastenden
Sorge hat unsere allverehrte Kaiserin auch während
des Krieges das reiche Feld der ihr vorbehaltenen
Tätigkeit nicht erajchränken wollen. Als echte Lan
deSmutter des deutschen Volks hat sie ihre nimmer
ermüdende Arbeitskraft der edlen Aufgabe gewid¬
met, die Herzen und Hände der deutschen Frauen
und Mädchen zu lindernder Mithülse in der Be

vorgesehene Zeitda»
wegs zu kurz r
aber dürfen w
sie in ihrer A
Jugend die
nützen ver'"
wird, we-
Entwick
Leben
zu !
ihre
vorbereiter

—* Unse
meisten über Nachr.
Briefen ist es bestätige
regelmäßige Eintreffen o.
bei ihnen auSlöst. Es ist eig
losigkeit, daß nicht jeder seinen A..,
im Felde die Zeitung überweist, den».
unsere Soldaten , die für das Vaterlam
doch am meisten am Kriege interessiert. Gm
richten aus der Heimat heben in vorzüglicher
die Stimmung bei unseren Truppen und sind er».
mächtiger Ansporn. Am besten und zuverlässigsten,
zugleich am bequemsten für Sie ist es , wenn Sie
bei uns die regelmäßige Uebersendung bestellen,
wir berechnen dafür monatlich nur 35 Pfg.

üeues aus Mer Mtt.

gerufen hat. Schon ver Rualrm oes -un& Mädchen zu lindernder Mtthülfe m der Be-
Ministers Delcaffe und die erschütterte Stellung f Folgeerscheinungen des Krieges
des Ministers Grey zeigen aus diplomatischem Ge- fmrhfieriinen Restreben>zu sammeln und bei diesem hochherzigen Bestreben

selbst eine stete Lenkarin und gührerin zu sein.
Morgen am Geburtstag unserer allverehrten

biete, daß die Vierverbandspolitik aus der Balkan-
Halbinsel auf große Mißerfolge gestoßen ifi Jetzt ^ _ _ _ _
stellt aber auch die angesehene französische Wochen- ,^ „^miitter , wird im ganzen deutschen Vater
schrist..Nation " elf Militär,che Fragen an den ^ nicht ein Herz schlagen, das nicht fromme
französischen Ministerpräsidenten V'viani auf die junö ^nheischende Wünsche sür unsere Kaiserin
vor allen Dingen darin gipfeln, wie überhaupt ein , em p« nöet  Mögen toie schweren Gefahren, die der

. * unD § Krieg mit sich bringt , « nd vor denen beschützt zu
werden jeder von uns für sich und sein Haus bittet,
auch an unserer Kaiserin und dem Kreise ihrer
Lieben gnädig vorübergehen. Möge es in kommen

— Leipzig.  17 . Okt. Gestern wurde der
Vorsitzende der deutschen Turnerschaft, Geheimer
SanitätSrat Dr . Götz, zur letzten Ruhe gebettet.
Vertreter hatten entsandt der Herzog von Koburg
Gotha und das sächsische Kriegsministerium; außer
dem waren rund 1400 Vertreter von Turnve
einen und ähnlichen Vereinigungen aus gr
Deutschland anwesend. Nach den Ansprachen
wegte sich der fast unabsehbareZug mit mehr
100 Fahnen nach der Erbbegräbnisstätte der
milie wo der Sarg nach kurzer Einsegnung
setzt wurde.

— Berlin,  18 . Okt Auf dem 9
Treysa überfuhr gestern, 8 Uhr vormittags
sehr starken Nebels ein Rangierteil das H
für Rangierzüge und stieß infolgedessen
Maschine des einsahrenden Güterzuges
sammen. Der Zugführer und ein S-
Güterzuges wurden schwer verletzt
inzwischen seinen Verletzungen erlegen.
Maschine und 10 Güterwagen vom G
entgleisten und wurden teils schwer be
Hauptgleise waren 6 bezw. 12 St
Der Personenverkehr wurde durch
Schnellzugverkehrdurch Umleitung

großes Heer in Saloniki aufgebracht
Serbien geführt werden soll.

Der bulgarische Heeresbericht.
Sofia.  20 . Okt. (W. T. B. Nichtamtlich)

Amtlicher Heeresbericht vom 18. Oktober: Unsere
in Serbien vorrückenden Heere erzielten nachstehende
Erfolge: Im Timoktale besetzten sie die Linie Tscherni
Vrh-Dorf, Charbonvec-Dorf, Aditschevac-Dorf, Bali-
nac-Jnovo-Palta -Berilowici . Sie nahmen südlich
des Wlaffmafumpfes die Höhe Pandjin Grob. Der
Angriff auf diese Höhe wurde unter Teilnahme
unserer Kavallerie durchgesührt. die 180 Serben
niedergemacht und 50 gefangen genommen hat.
Infolge eines mutigen Angriffs von Norden aus,
der mit einem geschickten Manöver von Süden auS
verbunden war, bemächtigten sich unsere Truppen
deS strategisch wichtigen Punktes Sultan Tepe. An
der Front bei Stracin wurden etwa 2000 Gefangene
gemacht und zwölf Geschütze erbeutet.

Ltip ««d Radowist erobert.
W T -B . Sofia.  20 . Okt. (Nichtamtlich.)

Die bulgarische Telegraphenagentur meidet: Die
bulgarischen Truppen sind in die mazedonischen

den» langen Friedensjahren Äer hohen Frau ver¬
gönnt sein an der Seite ihres »siegreich heimkehrem
den Gemahls , im Kreise ihrer opferen Söhne sich
noch lange eines ungetrübten Glückes zu erfreuen,
wie es jedes deutsche Herz für unsere Kaiserin er-
ehnt. Das walte Gott ! .* _ _

_ in die
Städte Stip und Radowist eingezogen.
Die Tr«vvr«tra»*vorte von  GaUipoii »och

falotiiM.
Lugano.  20 . Okt. (Zens. Bln)  80 große

Dampfer besorgen in Abteilungen von je 6 bis 8
von englischen und französischen Kriegssch.ffen ge
leitet die Beförderung von Truppen vo, Gallipol»
nach Saloniki . Auch große Mengen von Lebens
Mitteln. Wagen und Artillerie werden auSge chifft
In den ersten Wochen seien 40 000 Mann gelandet
worden Man erwarte im ganzen 300 000 Mann.
Der Hasen von Saloniki wird von drei englischen
Torpedojägern bewacht.

«nglische Uerluste i« Kerbten.
London.  20 Okt. (W T B . Nichtamtlich.)

In der letzten Verlustliste werde» einige Leute von
der Flotteneinheit unter Kontreadmiral Towu Bridge
in Serbien erwähnt.

5okales.
Dotzheim)  21 . Okt.

—* Zur Beachtung  Bei der nächsten
BrotkartenauSgab? werden Karten für vier Wochen
Zeitdauer verabfolgt.

—* Die eisernen Fünfpfennigstücke.
Die Vorbereitungen für die Ausprägung der Fünf¬
pfennigstücke aus Eisen sind nunmehr abgeschlossen.
Die Ausgabe der Stücke ist noch für die zweite
Hälfte dieses Monats zu erwarten. Die voitberei.
tenden Prägungsarbeiten haben verhältnismäßig
lange Zeit in Anspruch genommen, da man Wert
darauf gelegt hat, die Stücke vor Rost einrvaneffrei
schützen zu können. DaS jetzt angenommene Ver¬
fahren schaltet die Möglichkeit einer Beeinträchtigung
dieser Stücke durch Rost und Abnutzung vollständig
aus.

—** Der Konfirmandenunterricht
nimmt zu Beginn des Winterhalbjahres wieder
seinen Anfang . Die Knaben und Attischen, deren
Schulentlassung zu Ostern nächsten Jahres in Aus¬
sicht steht, sollen in den kommenden Monaten unter
dem geistigen Einflüsse ihrer Seelsorger langsam
und allmählich aus der sorgenlosen Kinderzeit in
die verantwortungsreiche Welt der Erwachsenen
hinübergeleitet werden. Es ist keine leichte, dafür
aber eine dankbare Aufgabe für den Pfarrer , die
bei diesem Bestreben sich austuenden Gegensätze
geschickt zu überbrücken zu wissen. Unmerklich und
ohne schroffe Sprünge soll sich ein solcher lieber
gang vollziehen, denn noch immer, ast die Kindes
seele in diesem Alter zart und empfindlich, io da'
ein rauhes Zufassen allzuleicht Schaden anrichte
Darum ist auch die sür den Knnfjrmgndenunterri

Atter Hausra
sammelt sich im Laufe der Iah»
an. macht sich aber gewöhnlich
nehm bemerkbar, wenn, wie
zug vor der Tür steht. Werl
Sachen vorteilhaft entledigen

ein Snserat in Ser„D
als wirksamste« Mittel
findet immer noch ihren Kä'
stück, daS vielleicht hier v
steht, wird da und dort
Die wenigen Pfennigen
Zeitung kostet, machen
bezahlt, da fast imme'
meldet.

Für die Redaktion »■

i
lampet
tröffe
chen



¥k

* Für die Soldaten im Kriege empfehle:
Hemden in normal und Biber. Unterhosen , Hautladun , Wämsel Strümpfe,

Qltanliiu mBmaa aa ms - — JaJlian ■ ■■ > VU flft. a _ n _ na _
Pulswärmer , Ohrensdiätzer , Leibbinden , Fnblappen , Hosenträger , Stroh'

sohlen , Filzsohlen , Tasdientfidier In grober Hnswahl billigst.

Tilex. Hatz.

sw

Zu sämtlichen Artikeln liefere Ich passende Schachteln als Briefe und Pakete
Wunsch werden die Pakete bei mi r verpackt.

Zwangs

Auf

W >-

Auf dem Felde der Ehre mußten ihr Leben
d̂ahingeben, unsere lieben Mitbürger

Musketier Fritz Kack,
gefallen in einem Gefecht«m 29. September>. I «.

Musketier Adolf Mütter.
gefallen in einem Gefecht am 6. « ktoberb. H».

Ihr Andenken wird in Ehren gehalten von ihren
Mitbürgern der Gemeinde Dotzheim.

Dotzheim,  den 20. Oktober J915 .
Namens der Gemeinde Dotzheim:

59. 60) Sporkhorst,  Bürgermeister.
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Oanksagung.
Allen denen, die an unserem schmerzlichen Berluste und a» der

Beerdigung unseres nun in Gott ruhenden innigstgeliebten Töchter-
chenS, Enkelchens und NichtchenS

Trndchen
Anteil nahmen, sagen wir hiermit unseren herzlichsten, tiefgefühlten
Dank, besonders dem Herrn Pfarrer Stil lg er.

Die tteftrauernden Eltern:
Karl Geibel «. Ara« Josephine,geb Rvsgen

nebst Angehörigen.
Dotzheim,  den 21. Oktober 191b.

$

Evangelischer Bund.
Zu der am 84 . Oktober 1915 . abends 8 Uhr im Festsaal der Turn-

i^ ^ ^ ra ^ gesellschaft Schwalbacherstr. 8 in Wie - baben stattstndenden^ ^ Festfeier des Hohenzollern-Jubiläums
Festredner: Herr Landtagsabgeordneter Dr. LohmannL '

^werden alle Mitglieder und Freunde herzlich eingeladen
ti\i  eVft „ am Eintritt frei . -

&> *r*
xoWX.

\t\
-er DorstanS.

Jumrmittfl Derieilung-ftelle.
Die ausgewaschenen Melasiesäßke werden von dem Unterzeichneten bis
nächsten Mittwoch zum Preise von 30 Psg . ausgekauft.

#4 Der Verteiler: W. Schüler.

A «°̂ Militärfreie Reparaturmaurer und
Taglöhner gesucht.

Kaugeschaft Rüther,  Mainz-KasteL.
Cigarren / \ 0E m

-

. u^ltzAiwchD»« en, seine Zigarren nur i«

.w * ** * '

«̂ Siss

Pii. Denbftdi’sdieii Laien
mergasse 14 INtanergrasse 14

Nur gut abgelagerte vnakitätsmarken. "

iplehle Cigaretten Marke„Kleydorl“u. „Sport'
(von 1 PIg. an.

4L ^ Für die Jetztzeit empfehle:

E- Kellier- n. Jlusfierbagrn
.. .^ .^ /cMslUVie Kmderboge«: „Der kleine Doumristrr"

rin größter Auswahl.
Mh. Dembach.

uvitwwjJKs Vlu vi & >m vvs  wi ( »\

1815,
Versteigerung,

vormittags 10 Uhr wird an Gerichts^m 28. Oktober
Zimmer Nr. 61

ein wiesen - und ein Ackergrundstück, 2 ar 58 qm unj
1 ar 56 qm groß, im Atzeltriesch \.  Gew . und auf ^
^and 2. Gew . der Gemarkung Dotzheim, gemeiner Vm
insges. U20Mk ., Eigentümer : Eheleute wilh . hein^
in Dotzheim,

zwangsweise versteigert.
Wiesbaden,  den 16. Oktober 1915.

__ Königliches Amtsgericht Abtl. 9,9 ft . 62/15/14.

#«

Prämiiert Gold.Medaille

Paul Rehm,
Zahnp 'raxis,

Wiesbaden , Friedrichstr . 50,1,

Zahnschmerzbeseitlgung , Zahnziehen , Nervtöten,
Plombieren , Zahnregulierungen , Künstl . Zahnersatz

in div . Ausführungen u . a . m.
Sprechst . : a - v Ubr . - Telefon 3118.

— Dentist des Wiesbadener Beamten-Vereins. —

EäP" Urlaubscheine"Mg
sürs hiesige Militär mit vollständigem Aufdruck ohne Aufschlag vorrätig.

Dotzheimer Zeitung
(Amtsblatt).
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Vermietungen.

Mehrere 2-Zimmerwohnungen
nebst Zubehör sofort zu vermieten . Nähere«

_Mlhelminenstraße 2.

3 Zimmer und Küche
im 1. Stock mit GlaSabschluß , Schweinestall
und sonstigem Zubehör,u vermieten . Näh.

_ _ TaunuSstr . 8.
WieSbadenerstr . 44, Seitenbau , sind

2 Limmer und Küche
nebst Mansarde zu vermieten , pro Monat
13 Mk . Näh . 1. Stock bei Wagner.

2'Aimmerwohnung. Dachstock.
mit Abschluß, Keller und Holzstall , MN.
13 .— monatl ., ferner laben  mit zwei
Ladenzimmer , Mb . 10 .50 monatl.

Bürovorsteher Weilnau,  Mühlgasse 6 >.

3 Zimmer und Küche
nebst Zubehör sofort zu vermieten.

Näh . bei Birk , Bicbricherstr . 28.

Querstraße 4 Dotzheim, « orderhau «, Part.
3 Zimmer und Küche

nebst Zubehör . Nähere « Wiesbaden , Neu.
«asse 5 p.

Zu vermieten : ~

2 evtl. 3 Zimmer und Küche,
2 Zimmer und Küche

im Dachstock. Nähere « Dotzheim, „zum
Hirsch", Obergasse 15.

Miihtgasfe 8 (Tiefpart . :)
^chuhmacherwerkstätte

monatlich Mk . 10.50.
_Bürovorsteher Weilnau (Nr . 6l).

ly 2- und 3-Zimmerwohnungen
mit Zubehör sowie Garten sofort zu ver¬
mieten . Näheres Biebricherstr . 73.

Eine Dachwohnung von
2 ~Zimmer und Küche

nebst Zubehör sofort billig zu vermieten.
ftirchgasse 25,

Zwei 2-Zimmerwohnungen
*u vermieten . Näheres Neugasse 12.

Zwei Wohnungen von je
2 Zimmer und Küche

Parterre und 1. Stock zu vermieten . S4
_ _ Obergasse 21

2 Limmer und Küche
im ersten Stock , monatlich 16 Mk., zu »
mieten. _ Adolsstr . 11-

3 Zimmer und Küche
mit Zubehör auf 1. Oktober zu nerio^®'

Luisenstraße <■

2 Zimmer u. Küche
mit Zubehör . Brei « 120 Mk. per sofort zu
vermieten Nähere « Mühlgasse 28

2 Aitniner und Küche
nebst Zubehör zu vermieten . Näheres
_ Obergajse 68.

Jdsteinerstr . 15, Parterre:
zweimal 5 Ammer und Küche

nebst Zubehör per sofort zu vermieten.
Desgleichen Rümergasse 14 eine

2-Zimmer Dachstockwohnung
zu vermieten . Nähere « Obergasse 79.

Schöne 3 Annmerwohnung
mit Zubehör im 2. Stock sofort zu ver>
mieten . Näh . Luisenstr. 2 bei H. Schäfer.

Mundharmonika
von 10 Psg. an bis zu 2.50 A

Ligaretten-Ltui. 50 u. 60 Pf
Portemonnaies von so pf. &

zu Heu feinsten.
Photographie-Aahmen in Metall

und ^ olz in vifit , Kabinen
und Prinzeßformat,

Wandspiegel von so bis 60  P-,
Ain-er-Schaufeln. -Schippen.

'Hämmer. Zangen. Limer.
'Sießkännchen. billig,

Derzierte Nickel HanSfpiegel von
. JO bis 60 Pf .,
Kämme.
Ph. Demdach, Römergaffe
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